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©  Verfahren  zur  Herstellung  von  Wickelrollen  aus  Sack-  oder  Beutelketten  sowie  nach  diesem 
Verfahren  hergestellte  Wickelrollen. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  von  Wickelrollen  aus  in  bahnförmigen  Beutel- 
oder  Sackketten  zusammenhängenden  Säcken  oder 
Beuteln  (11)  mit  an  mindestens  einem  Randbereich 
der  Beutel-  oder  Sackketten  (11)  liegenden  Verdik- 
kungen,  vorzugsweise  Seitenfalten  (12),  Griffe  oder 
Grifflochverstärkungen.  Zur  Lösung  der  Aufgabe,  ein 
Verfahren  dieser  Art  vorzuschlagen,  nach  dem  sich 
aus  Sack-  oder  Beutelketten  mit  randseitigen  Verdik- 
kungen  ansehnliche  und  stabile  Wickelrollen  (12') 
mit  zylinderischer  Form  herstellen  lassen,  wird  die 
Beutelkette  auf  einen  Wickelkern  oder  eine  Wickel- 
hülse  (1')  aufgewickelt,  die  sich  nur  über  den  unver- 
dickten  Bereich  der  Sack-  oder  Beutelkette  bezie- 
hungsweise  der  sich  bildenden  Wickelrolle  erstrek- 
ken. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Herstel- 
ung  von  Wickelrollen  aus  in  bahnförmigen  Beutel- 
ider  Sackketten  zusammenhängenden  Säcken 
)der  Beuteln  mit  an  mindestens  einem  Randbe- 
eich  der  Beutel-  oder  Sackketten  liegenden  Ver- 
iickungen,  die  vorzugsweise  aus  Seitenfalten,  Grit- 
en,  oder  Griffverstärkungen  bestehen,  sowie  nach 
iiesem  Verfahren  hergestellte  Wickelrollen. 

Werden  aus  Sack-  oder  Beutelketten  die  Säcke 
)der  Beutel  speichernde  Wickelrollen  gebildet,  er- 
geben  sich  an  den  Rändern  Wülste,  wenn  die 
3ack-oder  Beutelketten  randseitige  Verdickungen 
aufweisen,  die  die  Bildung  der  Wickelrollen  nicht 
lur  erschweren  und  deren  Stabilität  beeinträchti- 
gen,  sondern  darüber  hinaus  diesen  auch  ein  un- 
schönes  Aussehen  verleihen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Verfah- 
ren  der  eingangs  angegeben  Art  vorzuschlagen, 
nachdem  sich  aus  Sack-  oder  Beutelketten  mit 
'andseitigen  Verdickungen  ansehnliche  und  stabile 
Mckelrollen  mit  zylindrischer  Form  herstellen  las- 
sen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 
nem  Verfahren  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch 
gelöst,  daß  die  Beutelkette  auf  einen  Wickelkern 
oder  eine  Wickelhülse  aufgewickelt  wird,  die  sich 
nur  über  den  unverdickten  Bereich  der  Sack-  oder 
Beutelkette  bzw.  der  sich  bildenden  Wickelrolle  er- 
strecken.  Nach  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren 
werden  der  randseitige  Wulst  oder  die  randseitigen 
Wülste  in  den  Raum  beim  Wickeln  hineingedrückt, 
der  sich  zwischen  den  Stirnseiten  der  Wickelkerne 
oder  Wickelhülsen  und  der  auf  diese  aufgewickel- 
ten  Rollen  befindet.  Da  sich  also  die  randseitigen 
Wülste  nach  innen  hin  durchdrücken,  können  trotz 
randseitigen  Verdickungen  zylindrische  Wickelrol- 
len  gebildet  werden.  Dabei  ist  der  Durchmesser 
der  Wickelkerne  und  der  Wickelrollen  so  zu  be- 
messen,  daß  die  zwischen  dessen  Stirnseiten  und 
den  Stirnseiten  der  Wickelrollen  gebildeten  Räume 
die  nach  innen  gedrückten  Verdickungen  aufzuneh- 
men  vermögen,  ohne  daß  nach  Füllung  dieser 
Räume  sich  Wülste  an  den  Randbereichen  der 
Wickelrolle  aufbauen. 

Bei  einem  Verfahren  zur  Herstellung  von  Wik- 
kelrollen  aus  Sack-  oder  Beutelschuppen,  die  aus 
einer  bahnförmigen  Folge  von  geschuppt  überein- 
anderliegenden  Säcken  oder  Beuteln  bestehen,  mit 
an  mindestens  einem  Randbereich  der  Sack-  oder 
Beutelschuppe  liegenden  Verdickungen,  die  vor- 
zugsweise  durch  Seitenfalten  oder  Griffe  oder  Grif- 
flochverstärkungen  gebildet  sind,  bei  dem  die 
Sack-  oder  Beutelschuppe  auf  eine  Wickelhülse 
oder  einen  Wickelkern  zusammen  mit  zwei  Halte- 
bändern  aufgewickelt  wird,  wird  die  Aufgabe  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Sack-  oder 
Beutelschuppe  auf  einen  Wickelkern  oder  eine 
Wickelhülse  aufgewickelt  wird,  die  sich  nur  über 

den  unverdickten  öereicn  aer  t>acK-  oaer  eeuiei- 
schuppe  bzw.  der  sich  bildenden  Wickelrolle  er- 
strecken. 

Eine  nach  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren 
5  hergestellte  Wickelrolle  zeichnet  sich  erfindungsge- 

mäß  dadurch  aus,  daß  der  verdickte  Randbereich 
oder  die  verdickten  Randbereiche  in  den  Raum 
zwischen  der  oder  den  Stirnseiten  des  Wickelkerns 
oder  der  Wickelhülse  und  der  Rolle  in  der  Weise 

10  hineingedrückt  sind,  daß  die  Wickelrolle  insgesamt 
eine  im  wesentlichen  zylindrische  Form  aufweist. 

Zweckmäßigerweise  ist  eine  den  Wickelkern 
oder  die  Wickelhülse  längs  der  Mittellinie  durchset- 
zende  Stange  vorgesehen,  die  endseitige,  die  Wik- 

15  kelrolle  zwischen  sich  einfassende  Scheiben  trägt. 
Diese  Scheiben  dienen  zur  Stützung  der  Stirnsei- 
ten  der  Rolle,  so  daß  ein  filmspulenartiges  Abrut- 
schen  der  Windungen  ausgeschlossen  ist. 

Die  Stange  kann  in  Bohrungen  von  auf  die 
20  Stirnseiten  der  Wickelhülse  aufgesetzten  Deckeln 

gehalten  sein. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 

nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt 

25  Fig.  1a  einen  Teil  einer  Beutelkette  beste- 
hend  aus  über  Abreißperforationlinien 
zusammenhängenden  Beuteln  mit  bo- 
denseitigen  Seitenfalten, 

Fig.  1b  einen  Teil  einer  Beutelkette,  deren 
30  Beutel  seitliche  Seitenfalten  aufwei- 

sen 
Fig.  1c  einen  Teil  einer  Beutelkette  mit  bo- 

denseitigen  Seitenfalten  und  kopfseiti- 
gen  Grifflochverstärkungen, 

35  Fig.ld  eine  Beutelkette  mit  bodenseitigen 
Seitenfalten  und  kopfseitigen  Hand- 
griffen, 

Fig.2  einen  Schnitt  durch  einen  Beutel  mit 
bodenseitiger  Seitenfalte 

40  Fig.3  einen  Längsschnitt  durch  eine  Wik- 
kelrolle,  die  durch  Aufwickeln  einer 
Beutelkette  gemäß  den  Fig.  1a  oder  2 
auf  eine  Wickelhülse  gebildet  ist,  de- 
ren  Breite  der  Beutelkette  entspricht, 

45  Fig.4  einen  Längsschnitt  durch  eine  erfin- 
dungsgemäße  Wickelrolle,  die  durch 
Aufwickeln  einer  Beutelkette  gemäß 
den  Fig.  1a  oder  2  auf  eine  entspre- 
chend  verkürzte  Wickelhülse  gebildet 

so  worden  ist. 
Fig.5  einen  Längsschnitt  durch  eine  sich 

bildende  Wickelrolle,  bei  der  eine 
Beutelbahn  nach  Fig.1  b  auf  eine  ent- 
sprechend  verkürzte  Wickelhülse  auf- 

55  gewickelt  wird, 
Fig.6  eine  schematische  Seitenansicht  ei- 

ner  Anlage  zur  Herstellung  von  Beu- 
telketten  und  Wickelrollen  aus  diesen 

2 
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Beutelketten, 
Fig.7  einen  Längsschnitt  durch  eine  sich 

bildende  Wickelrolle,  auf  die  ge- 
schuppt  übereinander  liegende  Säk- 
ken  mit  Seitenfalten  zusammen  mit 
Haltebändern  aufgewickelt  werden 
und 

Fig.8  eine  Seitenansicht  einer  Anlage  zur 
Herstellung  von  geschuppt  übereinan- 
derliegenden  Seitenfaltensäcken  und 
zum  Aufwickeln  dieser  Seitenfalten- 
säcke  zu  Wickelrollen. 

Anhand  der  Fig.  1a  bis  1d  sind  Teile  von  Beu- 
elketten  dargestellt,  die  zu  Wickelrollen  aufgewik- 
;elt  werden  sollen.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel 
lach  Fig.  1a  sind  die  einzelnen  Beutel  bodenseitig 
nit  eingelegten  Falten  versehen  und  weisen  seitli- 
che  Schweißnähte  auf,  wobei  die  einzelnen  Beutel 
über  Perforationslinien  zusammenhängen,  die  zwi- 
;chen  den  querverlaufenden  Seitenschweißnähten 
der  Beutel  angeordnet  sind. 
3ei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1b  besteht 
jie  Beutelkette  aus  einer  mit  Seitenfalten  versehe- 
nen  Schlauchbahn,  die  im  Abstand  der  einzelnen 
3eutel  mit  querverlaufenden  Bodenschweißnähten 
jnd  anschließenden  Querperforationslinien  verse- 
ien  ist.  Die  Beutelkette  nach  Fig.  1c  entspricht  der 
nach  Fig.1  ,  jedoch  mit  der  Abwandlung,  daß  an  den 
Dffnungsrändern  der  Beutel  Grifflochverstärkungen 
angeordnet  sind. 

Bei  der  Beutelkette  nach  Fig.ld  sind  anstelle 
der  Grifflochverstärkungen  aufgeschweißte  U-förmi- 
ge  Handgriffe  vorgesehen. 

Werden  nun  Beutelketten  nach  den  Fig.  1a  und 
2,  die  aus  seitlich  zusammenhängenden  Beuteln  1 
mit  Bodenfalten  bestehen,  auf  eine  Wickelhülse  2 
zu  einem  Wickel  3  aufgewickelt,  ergibt  sich  eine 
Wickelrolle  der  aus  Fig.3  ersichtlichen  Art  mit  ei- 
nem  endseitigen  Ringwulst  4. 

Um  diesen  Ringwulst  zu  vermeiden,  wird,  wie 
aus  Fig.4  ersichtlich  ist,  eine  in  ihrer  Lange  ver- 
kürzte  Wickelhülse  5  verwendet,  so  daß  sich  der 
Ringwulst  in  den  Bereich  zwischen  der  einen  Stirn- 
seite  der  Wickelhülse  5  und  der  Wickelrolle  3  hin- 
eindrücken  kann  und  auch  der  bodenseitige  Be- 
reich  6  der  Wickelrolle  keine  Verdickung  mehr  auf- 
weist.  Es  läßt  sich  somit  die  aus  Fig.4  ersichtliche 
zylindrische  Wickelrolle  herstellen. 

Um  Wickelrollen  der  aus  Fig.4  ersichtlichen  Art 
herzustellen,  kann  eine  schematisch  anhand  der 
Fig.6  dargestellte  Anlage  verwendet  werden.  Diese 
besteht  aus  einer  Abwickelvorrichtung  für  eine 
Schlauchfolienbahn  7.  In  die  abgezogene 
Schlauchfolienbahn  7  wird  durch  ein  Werkzeug  8 
eine  Seitenfalte  eingelegt.  Der  sog  gebildete  Sei- 
tenfaltenschlauch  läuft  dann  durch  eine  Bearbei- 
tungsstation  9,  in  der  beispielsweise  Aufhängelö- 
cher,  Schweiß-  und  Perforiernähte  gebildet  werden. 

im  Anscniu/3  aaran  wiru  uiö  uuiun  uao  »»ci^cuy  u 
gebildete  Sackkette  10  zu  einem  Wickel  3  gewik- 
kelt.  Diese  Anlage  ist  grundsätzlich  bekannter  Art, 
so  daß  sie  nicht  näher  beschrieben  zu  werden 

>  braucht. 
Aus  Fig.5  ist  eine  Sackkette  11  ersichtlich,  die 

aus  zusammenhängenden  Seitenfaltenbeuteln  be- 
steht,  wie  sie  aus  Fig.  1b  ersichtlich  ist.  Diese  Sack- 
kette  11  wird  zu  einer  Rolle  12  aufgewickelt,  wobei 

o  die  Wickelhülse  13  nur  so  lang  ist,  daß  die  Seiten- 
faltenbereiche  14  und  14'  seitlich  überstehen,  so 
daß  diese  Bereiche  nach  innen  hin  ausweichen 
können.  Um  einen  solchen  Wickel  12'  einwandfrei 
transportieren  und  vor  allen  Dingen  lagern  zu  kön- 

5  nen,  sind  stirnseitige  Scheiben  15,16  vorgesehen, 
die  feste  Stapelflächen  bilden.  Diese  Scheiben 
15,16  sind  über  eine  Achse  17  miteinander  verbun- 
den,  die  über  Lagerscheiben  18,19  in  der  Hülse  13 
gehalten  wird.  Zum  Bilden  eines  derartigen  Wickels 

>.o  12'  kann  ebenfalls  die  anhand  der  Fig.6  dargestell- 
te  Anlage  verwendet  werden. 

Alternativ  zu  Fig.5,  die  eine  aufgewickelte 
Sackkette  zeigt,  können  auch  geschuppt  überein- 
anderliegende  Beutel  oder  Säcke  zu  einem  Wickel 

>5  20  aufgewickelt  werden.  In  diesem  Fall  werden 
Haltestreifen  21,22  während  des  Wickelvorgangs 
mit  zugeführt.  Die  Art  der  Herstellung  derartiger 
Wickel  ist  aus  Fig.8  ersichtlich,  die  hier  nicht  näher 
beschrieben  wird,  weil  die  schematisch  dargestellte 

jo  Anlage  und  das  auf  dieser  ausgeführte  Verfahren 
aus  bereits  veröffentlichten  Patentschriften  bekannt 
ist. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Wickelrollen  aus 
in  bahnförmigen  Beutel-  oder  Sackketten  zu- 
sammenhängenden  Säcken  oder  Beuteln  mit 
an  mindestens  einem  Randbereich  der  Beutel- 

40  oder  Sackketten  liegenden  Verdickungen,  vor- 
zugsweise  Seitenfalten,  Grifffe  oder  Griffloch- 
verstärkungen, 

dadurch  gekennzeichnet, 
45 

daß  die  Beutelkette  auf  einen  Wickelkern  oder 
eine  Wickelhülse  aufgewickelt  wird,  die  sich 
nur  über  den  unverdickten  Bereich  der  Sack- 
oder  Beutelkette  bzw.  der  sich  bildenden  Wik- 

50  kelrolle  erstrecken. 

2.  Verfahren  zur  Herstellung  von  Wickelrollen  aus 
Sack-  oder  Beutelschuppen,  die  aus  einer 
bahnförmigen  Folge  von  geschuppt  übereinan- 

55  derliegenden  Säcken  oder  Beuteln  bestehen, 
mit  an  mindestens  einem  Randbereich  der 
Sack-  oder  Beutelschuppe  liegenden  Verdik- 
kungen,  vorzugsweise  durch  Seitenfalten  oder 
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Griffe  oder  Grifflochverstärkungen  gebildet 
werden,  bei  dem  die  Sack-  oder  Beutelschup- 
pe  auf  eine  Wickelhülse  oder  einen  Wickelkern 
zusammen  mit  zwei  Haltebändern  aufgewickelt 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sack-  5 
oder  Beutelschuppe  auf  einen  Wickelkern  oder 
ein  Wickelhülse  aufgewickelt  wird,  die  sich  nur 
über  den  verdickten  Bereich  der  Sack-  oder 
Beutelschuppe  bzw.  der  sich  bildenden-  Wik- 
kelrolle  erstrecken.  10 

3.  Wickelrolle,  hergestellt  nach  dem  Verfahren 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  verdickte  Randbereich  (6) 
oder  die  verdickten  Randbereiche  in  den  Raum  rs 
zwischen  der  oder  den  Stirnseiten  des  Wickel- 
kerns  oder  der  Wickelhülse  (5)  und  der  Rolle 
in  der  Weise  hineingedrückt  sind,  daß  die  Wik- 
kelrolle  insgesamt  eine  im  wesentlichen  zylin- 
drische  Form  aufweist.  20 

4.  Wickelrolle  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  den  Wickelkern  oder  die 
Wickelhülse  (13)  längs  der  Mittellinie  durchset- 
zende  Stange  (17)  vorgesehen  ist,  die  endseiti-  25 
ge  die  Wickelrolle  (12)  zwischen  sich  einfas- 
sende  Scheiben  (15,16)  trägt. 

5.  Wickelrolle  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stange  (17)  in  Bohrungen  30 
von  auf  die  Stirnseiten  der  Wickelhülse  (13) 
aufgesetzten  Deckeln  (18,19)  gehalten  ist. 
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